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(57) Hauptanspruch: Befestigung einer Tragschiene (1) für
ein Photovoltaik-Modul an einer trapezförmigen Rippe (3) ei-
nes Trapezblechs (5), wobei die Tragschiene (1) eine hinter-
schnittene Nut (6) mit einer Nutöffnung (7) enthält und die
Tragschiene (1) quer zu der Rippe (3) gerichtet ist, und mit
mindestens einem Halteelement (8), wobei das Haltelement
(8) einen Befestigungsabschnitt (10) aufweist, der an einer
schrägen Seite (15a) der Rippe (3) befestigt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement (8) entweder links
oder rechts an der Rippe (3) angeordnet ist, und das Halte-
element (8) einen Eingriffsfortsatz (12) aufweist, der an dem
Befestigungsabschnitt (10) unlösbar angeordnet ist, wobei
der Eingriffsfortsatz (12) die Nut (6) in einer Eingriffsstellung
(C) hintergreift und in einer dazu gedrehten Losstellung (A)
durch die Nutöffnung (7) in die Nut (6) einsetzbar ist, und
die Tragschiene (1) mittels des Eingriffsfortsatzes (12) ge-
gen die Oberseite (17) der Rippe (3) niedergehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigung einer
Tragschiene für ein Photovoltaik-Modul an einer tra-
pezförmigen Rippe eines Trapezblechs.

[0002] Aus DE 20 2008 007 838 U1 ist eine Schrä-
ganordnung von PV-Modulen auf einem Trapez-
blech bekannt. Die Schräganordnung umfasst meh-
rere Halteelemente zum zentralen Aufsetzen auf die
Rippen des Trapezblechs sowie zwei quer zu den
Rippen gerichtete Tragschienen für PV-Module. Die
Halteelemente umgreifen die Rippen dreiseitig und
sind an jeweils beiden schrägen Seiten der Rippen
befestigt. Die Tragschienen liegen auf den Halteele-
menten auf und sind mit diesen aufwändig zu ver-
schrauben. Außerdem werden die Halteelemente für
verschieden geformte Rippen individuell angefertigt.

[0003] Aus DE 20 2009 002 208 U1 ist eine ähn-
liche Schräganordnung bekannt mit Haltern, die in
DE 10 2008 028 108 A1 näher offenbart und wie
vorstehend zum zentralen Aufsetzen auf die Rip-
pen eines Trapezblechs vorgesehen sind. Die Hal-
ter tragen angeschweißte Gewindezapfen für mehr-
teilige Klemmeinrichtungen, in welche wiederum die
Tragschienen aufgenommen sind. Zum Betätigen der
Klemmeinrichtungen ist ein Schraubwerkzeug erfor-
derlich. Auch diese Halter sind für verschiedene Rip-
penformen individuell anzufertigen.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine materialef-
fiziente, fertigungsgerechte und montagefreundliche
Befestigung einer Tragschiene für ein PV-Modul an
einer Rippe eines Trapezblechs zu schaffen.

[0005] Die Aufgabe wird der im Anspruch 1 ange-
gebenen Befestigung einer Tragschiene für ein PV-
Modul an einer trapezförmigen Rippe eines Trapez-
blechs gelöst. Demgemäß ist vorgesehen, dass die
Tragschiene eine hinterschnittene Nut mit einer Nut-
öffnung enthält und die Tragschiene quer zu der Rip-
pe gerichtet ist. Die Befestigung umfasst außerdem
mindestens ein Halteelement. Dieses weißt einen Be-
festigungsabschnitt auf, der an einer schrägen Seite
der Rippe befestigt ist. Charakteristisch ist, dass das
Halteelement entweder links oder aber rechts an der
Rippe angeordnet ist. Außerdem weist das Halteele-
ment einen Eingriffsfortsatz auf, der an dem Befes-
tigungsabschnitt unlösbar angeordnet ist. Zudem ist
vorgesehen, dass der Eingriffsfortsatz die Nut in ei-
ner Eingriffsstellung hintergreift und in einer dazu ge-
drehten Losstellung durch die Nutöffnung in die Nut
einsetzbar ist. Außerdem ist die Tragschiene mittels
des Eingriffsfortsatzes gegen die Oberseite der Rip-
pe niedergehalten, vorzugsweise klemmend.

[0006] Die Verbindung zwischen dem Halteelement
und der Tragschiene ist schraubenfrei und kann mit-
tels des Eingriffsfortsatzes schnell, einfach, sicher

und stabil hergestellt werden. Von Vorteil ist weiter,
dass die Tragschiene statisch günstig direkt auf der
Oberseite der Rippe aufliegen kann. Zudem ist das
Halteelement besonders materialsparend und geo-
metrisch einfach ausführbar, da es entweder nur links
oder aber nur rechts angeordnet ist. Wesentlich ist
außerdem, dass sich das Halteelement anpassungs-
frei für verschiedene Rippenformen eignet.

[0007] Vorzugsweise ist die Nut beidseitig hinter-
schnitten. So kann das Halteelement mit dem Ein-
griffsfortsatz die Nut beidseitig hintergreifen, wofür
es zweckmäßig ist, wenn der Eingriffsfortsatz zwei
gegengleich nach außen gerichtete Vorsprünge auf-
weist. Auf diese Art wirkt der Eingriffsfortsatz wie ein
Hammerkopf- oder T-förmiger Bolzen mit der Nut zu-
sammen, sodass die Verbindung zwischen dem Hal-
teelement und der Tragschiene besonders stabil ist.

[0008] Zum Abtragen besonders großer Lasten par-
allel zur Tragschiene kann es zweckmäßig sein,
wenn der Eingriffsfortsatz einen Zapfen beziehungs-
weise selbst einen Fortsatz aufweist, der in eine
punktuelle Vertiefung im Nutgrund der Nut eingreift.
Auf diese Art ist die Tragschiene zusätzlich in ihrer
Längsrichtung am Halteelement festgelegt. Die punk-
tuelle Vertiefung kann ein einfaches Bohrloch im Nut-
grund sein.

[0009] In einer besonders fertigungsgerechten Aus-
führungsform sind der Eingriffsfortsatz und der Befes-
tigungsabschnitt integral miteinander verbunden und/
oder aus genau einem Stück Blech oder Kunststoff
gefertigt.

[0010] Insbesondere in Kombination mit der vorge-
nannten Ausführungsform kann es weiter von Vorteil
sein, wenn der Eingriffsfortsatz und der Befestigungs-
abschnitt komplanar, insbesondere als planparallele
Platte ausgeführt sind. Ein derartiges Halteelement
lässt sich besonders einfach fertigen. Alternativ ist
es denkbar, dass der Eingriffsfortsatz zum Befesti-
gungsabschnitt dergestalt winklig angestellt ist, dass
der Eingriffsfortsatz steiler gerichtet ist als die schrä-
ge Seite der Rippe. Dies kann die Festigkeit der Ver-
bindung zwischen dem Halteelement und der Trag-
schiene steigern und das Einsetzen des Eingriffsfort-
satzes in die Nut erleichtern, insbesondere falls die
Tragschiene bereits auf der Oberseite angeordnet ist.
Für eine maximale Festigkeit ist der Eingriffsfortsatz
vorzugsweise senkrecht zur Oberseite der Rippe ge-
richtet.

[0011] Der Befestigungsabschnitt kann in an sich be-
kannter Weise mittels Schrauben oder Nieten an der
schrägen Seite der Rippe befestigt sein. Um ein vor-
heriges Einbringen von Löchern in die schräge Sei-
te zu vermeiden, werden hierfür selbstschneidende
Schrauben bevorzugt. In dem Befestigungsabschnitt
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können vorab eingebrachte Durchführöffnungen hin-
gegen von Vorteil sein.

[0012] In einer besonders montagefreundlichen
Ausführungsform ist vorgesehen, dass der Befesti-
gungsabschnitt entlang der Rippe beidseitig neben
der Tragschiene hervorsteht. Demnach ist das Befes-
tigungselement in einer senkrechten Draufsicht auf
das Trapezblech links und rechts der Tragschiene zu-
gänglich. So kann ein Monteur etwaige Befestigungs-
mittel, insbesondere die vorgenannten Schrauben
oder Nieten, in ergonomischer Weise mittels eines
Werkzeugs, beispielsweise einem Schraubendreher
oder einem elektrischen Schraubgerät, an dem Be-
festigungsabschnitt ansetzen.

[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist zwischen dem Befestigungsabschnitt und der
schrägen Seite der Rippe ein elastisches und/oder
plastisches Abstandsmittel angeordnet, das endmon-
tiert bevorzugt komprimiert ist. Ein solches Abstands-
mittel kann vorgefertigt an dem Befestigungsab-
schnitt befestigt sein, sodass es von einem Mon-
teur nicht eigens anzuordnen ist. Das Abstandsmittel
kann bevorzugt als einteilige Schicht ausgeführt sein
oder auch aus mehreren lokalen Körpern bestehen.
Insbesondere in Kombination mit einer Befestigung
des Befestigungsabschnitts mittels Schrauben oder
Nieten kann es vorteilhaft sein, wenn das Abstands-
mittel zugleich ein Dichtmittel ist, das ein Eindringen
von Regenwasser durch Öffnungen in der schrägen
Seite der Rippe verhindert.

[0014] Während der Befestigung des Befestigungs-
abschnitts an der schrägen Seite der Rippe kann das
elastisch und/oder plastische Abstandsmittel kompri-
miert werden, wodurch sich das Halteelement nä-
her zur schrägen Seite bewegt und dabei aufgrund
der Neigung zugleich eine geringe Bewegungskom-
ponente nach unten erfährt. Dabei ist von besonde-
rem Vorteil, dass das Halteelement mittels des Ein-
griffsfortsatzes die Tragschiene in zunehmenden Ma-
ße gegen die Oberseite klemmt, sodass eine beson-
ders stabile, sichere und dauerhafte Verbindung ent-
steht. In einer denkbaren Alternative können etwai-
ge Schrauben oder Nieten bewusst nicht senkrecht
zur schrägen Seite, sondern etwas steiler angesetzt
werden, sodass sich diese – beim Verspannen senk-
recht richten und auf diese Weise der Befestigungs-
abschnitt eine geringe Bewegungskomponente nach
unten erfährt.

[0015] In der Praxis wird das Trapezblech weitere
trapezförmige Rippen aufweisen und die Tragschie-
ne mehrere der Rippen queren. Zur weiteren Be-
festigung der Tragschiene ist es dabei zweckmäßig,
wenn mindestens ein weiteres Halteelement wie zu-
vor vorgesehen ist, mit dem die Tragschiene gegen
die Oberseite von mindestens einer der weiteren Rip-
pen niedergehalten ist.

[0016] In einer hinsichtlich der Tragschiene beson-
ders materialeffizienten Ausführungsform quert die
Tragschiene lediglich drei oder zwei der Rippen. Au-
ßerdem ist lediglich ein weiteres Halteelement vorge-
sehen, mit dem die Tragschiene gegen die Obersei-
te von genau einer weiteren der drei oder zwei Rip-
pen niedergehalten ist. Dabei ist es statisch vorteil-
haft, wenn die Halteelemente an den zwei äußeren
schrägen Seiten der drei oder zwei Rippen befestigt
sind. Eine solche Befestigung, bei der die Tragschie-
ne lediglich drei oder zwei Rippen quert eignet sich
besonders als punktuelle Befestigungsbasis für die
Kante eines PV-Moduls oder den benachbarten Kan-
ten zweier nebeneinander angeordneter PV-Module.

[0017] Für die Anbringung eines PV-Moduls ist in der
Tragschiene vorzugsweise eine zweite hinterschnit-
tene Nut enthalten. Diese zweite Nut kann insbeson-
dere an der Oberseite der Tragschiene vorgesehen
sein.

[0018] Die Erfindung betrifft das Halteelement au-
ßerdem separat, falls es für eine vorgenannte Befes-
tigung vorgesehen ist. Dies gilt auch für einen Bau-
satz mit einer Tragschiene und mit mindestens zwei
Halteelementen wie vorstehend beschrieben.

[0019] Die Erfindung betrifft schließlich auch eine
Mehrfachanordnung, bei der eine weitere Befesti-
gung vorgesehen ist oder drei weitere Befestigun-
gen vorgesehen sind, wobei auf den Tragschie-
nen der Befestigungen ein PV-Modul angebracht ist.
Die Tragschienen einer Zweifachanordnung können
mehrere PV-Module in einer Reihe tragen. Die Trag-
schienen einer Vierfachanordnung sind bevorzugt in
einem rechteckigen Raster angeordnet, wobei von
Vorteil ist, wenn benachbarte PV-Module mit ihren
Kante zugleich auf jeweils zwei der Tragschienen an-
gebracht sind. So können die Tragschienen beson-
ders kurz ausgeführt sein und außerdem jeweils un-
ter dem PV-Modul enden.

[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es zeigt:

[0021] Fig. 1 eine Befestigung einer Tragschienen
für ein PV-Modul an einer trapezförmigen Rippe eines
Trapezblechs

[0022] Fig. 2 ein Halteelement der Befestigung ge-
mäß Fig. 1 separat

[0023] Fig. 3 einen Halbschnitt der Befestigung ge-
mäß Fig. 1 von vorne (Schnitt AA in Fig. 4)

[0024] Fig. 4 eine Seitenansicht der Befestigung ge-
mäß Fig. 1 von links

[0025] Fig. 5 Schritte des Fügens der Tragschiene
mit einem Halteelement gemäß Fig. 1



DE 10 2010 021 713 A1    2011.12.01

4/14

[0026] Fig. 6 einen Vormontagezustand des Halte-
elements gemäß Fig. 1

[0027] Fig. 7 einen Endmontagezustand des Halte-
elements gemäß Fig. 1

[0028] Fig. 8 ein weiteres Halteelement im Vormon-
tagezustand

[0029] Fig. 9 einer Mehrfachanordnung mit dem De-
tail gemäß Fig. 1

[0030] Fig. 10 eine weitere Mehrfachanordnung

[0031] Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 4 zeigen eine Befes-
tigung einer Tragschiene 1 an zwei trapezförmigen
Rippen 3, 4 eines Trapezblechs 5. Die Befestigung
entspricht dem gestrichelten Ausschnitt D1 der Mehr-
fachanordnung gemäß Fig. 9. Dort ist zudem veran-
schaulicht, dass die Tragschiene 1 zum Tragen eines
PV-Moduls 2 vorgesehen ist.

[0032] Die Rippen 3, 4 sind mit einem Abstand paral-
lel zueinander benachbart und weisen einen für Tra-
pezbleche typischen Querschnitt ähnlich eines Tra-
pezes auf. Weiter zu erkennen ist, dass die Trag-
schiene 1 im rechten Winkel quer zu den Rippen 3, 4
gerichtet ist und außerdem mit ihrer Unterseite 20 di-
rekt auf den Oberseiten 17, 18 der Rippen 3, 4 direkt
aufliegt. Alternativ kann unmittelbar auf den Obersei-
ten 17, 18 der Rippen 3, 4 eine Unterlage angeord-
net sein, auf der wiederum die Tragschiene 1 aufliegt.
Wesentlich ist, dass die Tragschiene 1 senkrechte
Lasten auf die Oberseiten 17, 18 der Rippen 3, 4 ab-
tragen kann. Die Tragschiene 1 ist extrudiert und ent-
hält in an sich bekannter Weise sowohl an der Unter-
seite 20 als auch an ihrer Oberseite 21 eine beidsei-
tig hinterschnittene Nut 6, 23. Die obere Nut 23 ist
für Klemmeinrichtungen zum Anbringen von PV-Mo-
dulen 2 vorgesehen, wie Fig. 9 zeigt.

[0033] Die Befestigung gemäß Fig. 1 umfasst des
Weiteren zwei identische Halteelemente 8, 9, die an
den Rippen 3, 4 befestigt sind. Jedes Halteelement
8, 9 weist hierfür einen rechteckigen Befestigungsab-
schnitt 10, 11 auf, die den größten Teil der Halteele-
mente 8, 9 bilden und an denen die Halteelemente 8,
9 jeweils an genau einer schrägen Seite 15a, 16b der
Rippen 3, 4 befestigt sind. Die schrägen Seiten 15a,
16b sind in statisch günstiger Weise die äußeren bei-
den Seiten der Rippen 3, 4.

[0034] Für die Befestigung sind in den Befestigungs-
abschnitten 8, 9 je zwei selbstschneidende Schrau-
ben 24 vorgesehen, deren Gewinde hier nicht näher
dargestellt ist. Die Schrauben 24 führen durch vor-
gefertigte Bohrungen 25 in Befestigungsabschnitten
8, 9 sowie durch die schrägen Seite 15a, 16b. Wie
insbesondere aus Fig. 4 zu erkennen ist, ist der Be-
festigungsabschnitt 10 derart gestaltet, dass dieser

entlang der schrägen Seite 15a beidseitig neben der
Tragschiene 1 hervorsteht. Ein Monteur kann daher
die Schrauben 24 ohne von der Tragschiene 1 behin-
dert zu werden mittels eines Werkzeugs betätigen.

[0035] Kennzeichnend für die Befestigung gemäß
Fig. 1 ist weiter, dass jedes der Halteelemente 8, 9
einen Eingriffsfortsatz 12 bzw. 13 aufweist, der an
dem jeweiligen Befestigungsabschnitt 8, 9 unlösbar
angeordnet ist. So sind der Befestigungsabschnitt 10
bzw. 11 und der Eingriffsfortsatz 12 bzw. 13 als ein-
teiliges Blechstück ausgeführt und daher integral mit-
einander verbunden. Die Eingriffsfortsätze 12, 13 ra-
gen oben mittig von den Befestigungsabschnitten 10,
11 ab, sodass die Halteelemente 8, 9 zentral zur und
unterhalb der Tragschiene 1 angeordnet sind.

[0036] In Fig. 4 ist außerdem zu erkennen, dass der
Eingriffsfortsatz 12 die Nut 6 in einer Eingriffsstel-
lung beidseitig hintergreift. Dazu weißt der Eingriffs-
fortsatz 12 zwei gegengleich nach außen gerichtete
Vorsprünge 26 auf. Die Eingriffsstellung ist quer zur
Tragschiene 1 beziehungsweise parallel zur Rippe 3
gerichtet. In einer Losstellung, die gegenüber der Ein-
griffsstellung um 90° gedreht ist, kann das Halteele-
ment 8 mit dem Eingriffsfortsatz 12 in die Nut 6 durch
die Nutöffnung 7 eingesetzt werden, was in Fig. 5 nä-
her dargestellt ist.

[0037] Wesentlich ist weiter, dass die Tragschiene 1
mittels des Eingriffsfortsatzes 8 gegen die Oberseite
17 der Rippe 3 nicht nur niedergehalten, sondern ge-
klemmt ist. Außerdem ist der Eingriffsfortsatz 12 be-
züglich der Nutöffnung 7 so gestaltet, dass die Trag-
schiene 1 in ihrer Querrichtung beidseitig festgelegt
ist. Besonders charakteristisch ist, dass nicht nur die
Befestigungsabschnitte 10, 11, sondern auch die Hal-
teelemente 8, 9 als Ganzes entweder nur links oder
aber nur rechts an der Rippe 3, 4 angeordnet sind,
sich also entweder links oder aber rechts der Mitte der
jeweiligen Rippen 3, 4 befinden. Vorzugsweise befin-
den sich die Halteelemente 8, 9 wie in diesem Aus-
führungsbeispiel als Ganzes seitlich neben der jewei-
ligen schräge Seite 15a, 16b und berühren die Ober-
seiten 17, 18 nicht.

[0038] Fig. 5 veranschaulicht in einer Montageabfol-
ge das Zusammenfügen des Halteelements 9 mit der
Tragschiene 1 der Befestigung gemäß Fig. 1. Das
Halteelement 9 wird ausgehend von einer anfängli-
chen und zur Tragschiene 1 parallelen Losstellung A
mit dem Eingriffsfortsatz 12 an einer beliebigen Stelle
durch die Notöffnung 7 in die Nut 6 eingesetzt, sodass
es die Stellung B erlangt. Anschließend wird das Hal-
teelement 9 um 90° in eine zur Tragschiene 1 querge-
richtete Eingriffsstellung C gedreht, wo der Eingriffs-
fortsatz 12 die Nut 6 maximal hintergreift. Schließ-
lich kann das Halteelement 9 in eine der Neigung der
schrägen Seite etwa entsprechende Kippstellung D
gebracht werden. Da der Eingriffsfortsatz 12 in die-
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sem Ausführungsbeispiel bezüglich der Losstellung
A signifikant schmäler ist als die Nutöffnung 7, kann
das Halteelement 9 nicht nur parallel, sondern auch
leicht schräg zur Tragschiene 1 in die Nut 6 einsetzt
werden.

[0039] Das Zusammenfügen gemäß Fig. 5 kann vor
oder nach dem Auflegen der Tragschiene 1 auf die
Rippen 3, 4 erfolgen. Falls eine längere Tragschiene
vorgesehen ist, die mehr als zwei Rippen quert oder
in die mehr als zwei Halteelemente einzusetzen sind,
kann es zweckmäßig sein, die Tragschiene zunächst
auf die Rippen aufzulegen und die Halteelemente erst
danach in die Nut von unten einzusetzen.

[0040] Fig. 6 und Fig. 7 zeigen ähnlich wie Fig. 3
links, jedoch im Detail, dass zwischen dem Befes-
tigungsabschnitt 11 des Halteelements 9 und der
schrägen Seite 16b der Rippe 4 ein elastischer Ab-
standskörper 19 angeordnet ist. Dieser ist als Schicht
ausgeführt, welche den Befestigungsabschnitt 11
parallel von der schrägen Seite 16b beabstandet.
Wesentlich ist, dass der elastische Abstandskörper
19 beim Betätigen der Schrauben 24 komprimiert
wird. So ist in einem Endmontagezustand gemäß
Fig. 7 der Abstandskörper 19 schmäler zu erkennen,
als in einem Vormontagezustand gemäß Fig. 6.

[0041] Durch diese Komprimierung 27 des Ab-
standskörpers 26 verringert sich der Abstand zwi-
schen dem Befestigungselement 11 und der schrä-
gen Seite 16b, wodurch das Halteelement 9 aufgrund
der Neigung der schrägen Seite 16b eine kaum wahr-
nehmbar Bewegungskomponente 28 nach unten er-
fährt. Dies bewirkt jedoch, dass das Halteelement 9
mit dem Eingriffsfortsatz 13 die Tragschiene 1 zuneh-
mend gegen die Oberseite 18 der Rippe 4 klemmt.
Die Komprimierung 27 und die Bewegungskompo-
nente 28 sind in Fig. 7 zur Veranschaulichung etwa
10-fach vergrößert dargestellt.

[0042] Der Abstandskörper 26 wirkt zugleich als
Dichtung gegen Regenwasser, welches andernfalls
in die Rippe 4 durch nicht näher ersichtlichen Öffnun-
gen in der schrägen Seite 16b für die Schrauben 24
eindringen könnte. Zur Vereinfachung der Montage
ist der Abstandskörper 26 am Befestigungsabschnitt
11 bereits vorgefertigt aufgeklebt.

[0043] Fig. 8 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel eines Halteelements 9'. Der Unterschied zu
den vorbeschriebenen Halteelementen besteht darin,
dass dessen Eingriffsfortsatz 13' zum Befestigungs-
abschnitt 11' dergestalt winklig angestellt ist, dass der
Eingriffsfortsatz 13' steiler gerichtet ist, als die schrä-
ge Seite 16b der Rippe 4. In diesem Ausführungsbei-
spiel steht der Eingriffsfortsatz 13' sogar senkrecht
zur der Oberseite 18 der Rippe 4 und hintergreift
demzufolge die Ränder 29 der Nut 6 senkrecht.

[0044] Fig. 9 zeigt eine Mehrfachanordnung mit
insgesamt zwölf identischen Befestigungen gemäß
Fig. 1, wobei eine gemeinsame Trapezblechfläche 5'
mit einer Vielzahl trapezförmiger Rippen vorgesehen
ist. Die Trapezblechfläche 5' kann wie dargestellt aus
einem einzigen Trapezblech bestehen oder aber aus
mehreren solchen zusammengesetzt sein. Die Trag-
schienen 1 sind alle quer zu den Rippen gerichtet und
in einem für die Anbringung rechteckiger PV-Module
2 geeigneten Raster angeordnet. Auf den Tragschie-
nen 1 sind vier solcher PV-Module 2 angeordnet, von
denen drei lediglich schematisch angedeutet sind.

[0045] Da die Tragschienen 1 möglichst kurz sein
sollen, aber der Abstand der Rippen und das For-
mat der PV-Module 2 für gewöhnlich nicht aufeinan-
der abgestimmt sind, ist es zweckmäßig, wenn die
Tragschienen 1 zwei der Rippen quert oder bei grö-
ßeren Rippenabständen gegebenenfalls drei. In die-
sem Ausführungsbeispiel ist es ausreichend, dass
die Tragschienen 1 lediglich zwei Rippen 3, 4 quert.
Demgemäß führen die Tragschienen 1 nicht unter
den PV-Modulen 2 durchgängig hindurch, sondern
enden in materialsparender Art jeweils unter den PV-
Modulen 2. Der gestrichelt markierte Ausschnitt D1
entspricht im Übrigen der Befestigung gemäß Fig. 1.

[0046] Für die Anbringung der PV-Module 2 kreuzen
die Tragschienen 1 die zu den Rippen parallelen Kan-
ten der PV-Module 2, wobei diese Kanten in statisch
günstiger Weise die Längskanten der PV-Module 2
sind. Mit diesen Längskanten liegen die PV-Module
2 links und rechts auf jeweils zwei der Tragschienen
1 auf. Dabei ist wesentlich, dass in Querrichtung der
Rippen benachbarte PV-Module 2 mit ihren benach-
barten Längskanten auf jeweils zwei der Tragschie-
nen 1 aufliegen und angebracht sind. Wie bei dem
PV-Modul 2 rechts oben gezeigt, können die PV-Mo-
dule 2 dazu in herkömmlicher Weise gegen die Trag-
schienen 1 geklemmt sein. Die benachbarten Längs-
kanten werden vorzugsweise gemeinsam mittels so-
genannter Mittelklemmen befestigt, die am Rand hin-
gegen einzeln mit sogenannten Endklemmen.

[0047] Fig. 10 veranschaulicht schließlich, dass vier
lange Tragschienen 1' die PV-Module 2 ebenso auch
herkömmlich in einer Reihe tragen und dazu unter
den PV-Modulen 2 hindurchführen und entsprechend
viele Rippen der Trapezblechfläche 5' queren kön-
nen. Die Tragschienen 1' sind jeweils mit vier Halte-
elementen 8 gemäß Fig. 1 in regelmäßigen Abstän-
den gegen die Oberseiten der Rippen 3' geklemmt.
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Patentansprüche

1.  Befestigung einer Tragschiene (1) für ein Pho-
tovoltaik-Modul an einer trapezförmigen Rippe (3) ei-
nes Trapezblechs (5), wobei die Tragschiene (1) ei-
ne hinterschnittene Nut (6) mit einer Nutöffnung (7)
enthält und die Tragschiene (1) quer zu der Rippe (3)
gerichtet ist, und mit mindestens einem Halteelement
(8), wobei das Haltelement (8) einen Befestigungs-
abschnitt (10) aufweist, der an einer schrägen Seite
(15a) der Rippe (3) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (8) entweder links
oder rechts an der Rippe (3) angeordnet ist, und das
Halteelement (8) einen Eingriffsfortsatz (12) aufweist,
der an dem Befestigungsabschnitt (10) unlösbar an-
geordnet ist, wobei der Eingriffsfortsatz (12) die Nut
(6) in einer Eingriffsstellung (C) hintergreift und in ei-
ner dazu gedrehten Losstellung (A) durch die Nutöff-
nung (7) in die Nut (6) einsetzbar ist, und die Trag-
schiene (1) mittels des Eingriffsfortsatzes (12) gegen
die Oberseite (17) der Rippe (3) niedergehalten ist.

2.  Befestigung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut (6) beidseitig hinterschnitten
ist und der Eingriffsfortsatz (12) die Nut (6) beidsei-
tig hintergreift, wofür der Eingriffsfortsatz (12) zwei
gegengleich nach außen gerichtete Vorsprünge (26)
aufweist.

3.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
griffsfortsatz (13) einen Zapfen aufweist, der in eine
punktuelle Vertiefung im Nutgrund (30) der Nut (6)
ragt.

4.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
griffsfortsatz (12) und der Befestigungsabschnitt (10)
integral miteinander verbunden sind und/oder eintei-
lig aus einem Stück Blech oder Kunststoff bestehen.

5.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
griffsfortsatz (12, 13) und der Befestigungsabschnitt
(10, 11) komplanar ausgeführt sind.

6.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
griffsfortsatz (13') zum Befestigungsabschnitt (11')
dergestalt winklig angestellt ist, dass der Eingriffsfort-
satz (13') steiler gerichtet ist als die schräge Seite
(16b) der Rippe (4).

7.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
festigungsabschnitt (10, 11) an der schrägen Seite
der Rippe mittels Schrauben (24) oder Nieten befes-
tigt ist.

8.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
festigungsabschnitt (10) entlang der Rippe (3) beid-
seitig neben der Tragschiene (1) hervorsteht.

9.    Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Befestigungsabschnitt (11) und der schrägen
Seite (16b) der Rippe ein elastisches und/oder plas-
tisches Abstandsmittel (19) angeordnet ist.

10.    Befestigung nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass das elasti-
sches und/oder plastisches Abstandsmittel (19) am
Befestigungsabschnitt (11) vorgefertigt befestigt ist.

11.   Montageverfahren für eine Befestigung nach
Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass während
der Befestigung des Befestigungsabschnitts (11) an
der schrägen Seite (16b) das elastische und/oder
plastische Abstandsmittel (19) komprimiert wird und
das Halteelement (9) eine Bewegungskomponente
(28) nach unten erfährt und das Halteelement (9) mit
dem Eingriffsfortsatz (13) die Tragschiene (1) zuneh-
mend gegen die Oberseite (17) der Rippe (4) klemmt.

12.  Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Tra-
pezblech (5) weitere trapezförmige Rippen (4) auf-
weist und die Tragschiene (1) mehrere der Rippen (3,
4) quert und mindestens ein weiteres solches Halte-
element (9) vorgesehen ist, mit dem die Tragschiene
(1) gegen die Oberseite (18) von mindestens einer
der weiteren Rippen (4) niedergehalten ist.

13.    Befestigung nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
schiene genau drei oder zwei der Rippen (3, 4) quert
und genau ein weiteres solches Halteelement (9) vor-
gesehen ist, mit dem die Tragschiene (1) gegen die
Oberseite (18) von genau einer weiteren der drei oder
zwei Rippen (4) niedergehalten ist.

14.    Befestigung nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Halteele-
mente (8, 9) an den zwei äußeren schrägen Seiten
(15a, 16b) der drei oder zwei Rippen (3, 4) befestigt
sind.

15.  Befestigung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
schiene (1) eine zweite hinterschnittene Nut (23) ent-
hält für die Anbringung eines PV-Moduls (2).

16.  Halteelement (7, 8) für eine Befestigung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

17.  Bausatz mit einer Tragschiene (1) und mindes-
tens zwei Halteelementen (8, 9) für eine Befestigung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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18.   Anordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass
eine weitere solche Befestigung vorgesehen ist oder
drei weitere solche Befestigungen vorgesehen sind,
wobei auf den Tragschienen (1) der Befestigungen
ein Photovoltaik-Modul (2) angebracht ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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